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. „D-c D» Vorsitzende des Vcrwaltungsratcs des Deutschen
Konzerts i» Polnisch-Oberschlcsien, Edwin Graf Henckel von

au? Schloß Neudcck, ist gestorben. Das Deutsch-:' Stund - «us _ , „ .
nken zur 'JWititS erleidet durch den Tod dieses Führers einen
°»ß über Verlust.
n' l'ch»" «n- ^ z. P°lnisch-Oberschl-sien kam es zu zwei Handgranaten.iuw  g »» o*vv * v “ » «' » - ’ . "

'" toäiitcui, militärischer Uebungen Jugendlicher . Mehrere
R»Utb - -

Aeues vom rage,

len verletzt.
, ?^A!oskau ist jetzt neben der bereits vor einigen Wochen

f, a csnisfi lllltlf, ^olrationierung auch die Zuckerabgabe rationiert wor-
Ci  Pnnikstimmung einzelner Schichten der Bevölkerung

zseM ^ 'rken, die ein weiteres Knappwerdcn oder völliges
-l' '' o»,hiscbkl. Einzelner Lebensmittel besürchten läht.

10.1̂ ° türkische Regierung hat in der Nationalversammlungjwjv. ouyi ( iuuv ) ijvu ui w * .

s,.- etngebracht, wonach den Frauen vom 18. Lebensjahr
"«Unrecht bei den Gcmcindcwahlcn verliehen werden soll.

cittene.
ungen. -' .D
prachuntri | | - ,
i", LyriM ,ii aus Teheran gemeldet wird, hat das persische Parla
lnschlicßrU"^ ^ ! ^»leundschastsvcrtrag mit Deutschland ratifiziert,
ichte ber "der  Rähx von Mulden ist ein D-Zug entgleist. Vier
uncrifcmow dollkommcn zertrümmert . Neun Fahrgäste sind ge-
mzert. ,gi\ 1«itoct verwundet. Die Ursache ist noch nicht geklärt
"nnastik. «-A :«
llplattenkon; ^
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Eia Wahlresormvvkschlag.
1Ĉr ®u .— is Kn« « nliws 1Q18 fvnf

Mlioderne

Staatsumwälzung des Jahres 1918 haben wir
prahlen zu den politischen Vertretungen das Ber-

a h I r c ch!. Es gewährt allen Parteien _und
:5’x\ e sich an der Wahl beteiligen, soviel- Sitze, wie pe

°« r für sic abgegebenen Stimmenzahl beanspruchen
Karin liegt der große Unterschied gegenüber dem

«, ^ ehrheitswahlvcrfahren: damals erhielten bekannt-
^lenigen Parteien Mandate , die die Mehrheit der

bliwinen auf sich vereinigten, während alle übri-
Agangcn sind. , .
^ »l sich das neue Verhältniswahlrecht im großen

durchaus bewährt hat, sind schon seit Jahr und
»Neu laut geworden, die in einigen Punkten eine Re-
b.̂ rsahrens forderten. Speziell beim Reichstags-
zPi hat man die viel zu großen Wahlkreise bean-
f c§ vollständig unmöglich niachen, daß die Ilbge-

dauernder Fühlung mit den Wählern bleiben und
Msen eine richtige Anteilnahme der Wählerschaft
beit-u des Parlaments nicht aufkommen lassen. MitS hat iiian auch die in der letzten Zeit immer

e Wahlflauheit erklärt. Außerdem bildete einen
^ -0 der Kritik die sogenannte R e i chs l i st e der Par-
M deißt die Kandidatenliste, ans die die Reststimmen

Wahlkreise verrechnet werden. Man hat bean-
(nBauf dem Wege über die Rcichsliste Leute insPar-
^/ >U>eu, die gar keine Fühlung mehr mit der Wähler-
' 7^- Leute, die im Volke überhaupt niemand mehr
^j. die nur von einem ganz kleinen Kreis von Per-
V,? Reichsausschüssen der einzelnen Parteien — auf-
!>7 «n. Schließlich wurde aiich gesagt, daß die Reichs.
ii Parteien den I n t e r e s s e n v e r b ä n d e n will-
iĵ ^dgenheit böten, ihre Beauftragte in den Reichs-
l...bsen. Die Wünsche nach einer Reform des jetzt gel-
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erwähnt, von den verschiedenen Seiten angegriffen worden ist
verschwinden lassen. Ob der Vorschlag im Einzelnen gut,
zweckmäßig und durchführbar ist, kann hier nicht untersucht
iverden. Aus jeden Fall wird er aber die Diskussion über die
Wahlreform ivieder in Fluß bringen. Erst kürzlich hat sich
übrigens auch der Parteivorstand des Zenlrrrms ŝilr eine Re-
form des Reichstagswahlrechtes ausgesprochen, die in Per glei¬
chen Richtung liegt, ivie sie der demokratische Parleivorstand
in seinem Entwurf vorschlägt. Dem weiteren Verlauf der Er¬
örterung darf man mit Interesse entgegensehen. Zweifellos
würde es in den weitesten Kreisen der Wählerschaft begrüßt
werden, wenn es gelänge, ein Wahlverfahren zu schaffen, das
.' inen engeren Kontakt zwischen Wählern und Gewählten er¬
möglicht.

6. Jahrgang

^MlNscy-e nacy einer yvqunu vl»
>ku, ^ gswahlrechts verlangten daher zumeist —
« der Wahlkreise und die Abschaffung der Reichs-
,1*111 diesem Zusammenhang erwähnt , daß ein deut-

"anilich Baden,  für seine Landtagswahl eine
kPÄlrefvrm bereits durchgeführt hat . Es hat die Zahl

. .. Mühlkreisen auf 22 erhöht und die Landesliste ab-
ty ™ diesem Herbst wird zunl ersten Male nach den,

^Eht in Baden gewählt werden. Auf die Ersah-
.. Ran damit macht, darf man gespannt sein.

R eichstag swahl  liegt jetzt der erste, genau
4 O^ahlrcformvorschlag vor. Er geht aus von der
Demokratischen Partei , deren Parteivorftaitd ihm
: KöUgestimmt hat. Der Vorschlag will zunächst die

kkfx̂ lchstagsabgeordnetenauf 450 festsetzen. (Bisher
feT nicht festgclögt, sie richtete sich vielmehr nach
ßtzxt̂ mgung: auf je 60 000 Stimmen entfiel ein Ab-
ß>j °Mas Reichsgebiet soll in 225 nach ihrer Bevolke-
A O annähernd gleichgroße Wahlkreise eingeteilt wer.

h3p en  jeder zwei Abgeordnete wählt. Gewählt ist
J in einem Wahlkreis die absolute Mehrheit (also

k,* Hälfte) aller gültigen Stimmen erreicht hat.
^!ikp Ns erhält jeder Wahlvorschlag noch soviel Abge-
^ es seinem prozentualen Anteil an^jugeteilt ^ als" . . ,. T- u-. r

im Reiche abgegebenen Stimmen entspricht.
. . . <. . , . . 7 jj cr

5Ĥ k̂ .l^nhiEpeise kommen dabei
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^ uu ... . . . Reihenfolge
!x«üzahlea, die sie aufgebracht haben, zum Zuge. Es

Reichsliste mehr, sondern sämtliche Abgeordnete
^ ">i ^ Wahlkreis gewählt. Der Reformvorschlag ent-
X  K gewisse Sicherungen gegen eine zu große Zer-

Interessant daran ist auch noch, daß er außer allen
PO " Jahre alten Deutschen, aucĥ die Oester-
-se berechtigt machen will, die länger als e I n
L-lLlchland leben.
P xF«demokratische Reformvorschlag. Der Hauptfach-
RhL.wie man sieht, die Vorteile des früheren Em-
X K'ies mit den Vorteilen des Verhältniswahlrechtes

Mßiirßem will er die Reickslistc. die. wie bereits

llm die delitMKriegsenWädigllng.
Pariser Mutmaßungen . — Deutschland lehnt angeblich
Jahresraten von 1.75 Millarden ab. — Die Haltung

Amerikas. — Die Auffassung eines deutschen Politikers.

Die angebliche deutsche Stellungnahme.
Wie die französische Presse aus deutschen, gewöhnlich gut

unterrichteten Kreisen glaubt berichten zu können, stehe
Deutschland der Festsetzung der Jahresrate auf 1.750 Mil-
liavden Mark a b l e h n e n d gegenüber, da sie als viel zu
hoch angesehen werde. Ferner werde die Trennung der deut¬
schen Schuld in einen Teil zur Zahlung der Wiederaufbau¬
kosten und in einen anderen zur Zahlung der interalliierten
Schulden abgelehnt, desgleichen die Kommerzialisierung eines
zu hohen Abschnittes der Endziffer. Schließlich werde eine
Zahlung über 37 Jahre hinaus zurückgewiesen.

Der „Figaro" berichtet aus Berlin , daß man dort
Gründe habe, anzunehmen, daß eine Teilung der deutschen
Schuld auch die Zustimmung der Amerikaner nicht finden
werde, da sie die Haushaltspolitik des Deutschen Reiches aus
lange Jahre hinaus schwer gefährden könnte. Dr . Schacht
scheine zu einer Fortsetzung der Verhandlungen auf der
gegenwärtigen Grundlage ermächtigt worden zu sein.

Zu dieser letzten Meldung ist zu bemerken,̂ daß Dr.
Schacht als unabhängiger Sachverständiger in Paris sitzt un.>
daher keiner „Ermächtigung" bedarf.

Stegerwald zur Reparationssrage.
Auf dem Zentrumsparieitag des Kreises Büren beschäs-

tigte sich Reichstagsobgeordneter Dr . Stegerwald  in
einer Rede mit der politischen Lage. Der Redner kam zu¬
nächst auf die Sachverständigen-Verhandlungen in Paris zu
sprechen und erklärte n. a.:

Tic Kernfrage der deutschen Kriegsentschädigung ist
nicht: wieviel das deutsche Volk notfalls aufbringe, sondern
wieviel Deutschland jährlich an das Ausland abführen kann,
ohne daß die deutsche Währung erneut erschüttert und ohne
daß der Güteraustausch in der Welt ständig zum Schaden
aller gestört wird.

Deutschland ist am schlechtesten von allen europäischen
Staaten gestellt. Kein zweites europäisches Land hat Po mit
Kapitalknappheit zu kämpfen, wie Deutschland. Die Sieger-
staaten verlangten von Deutschland lluntögliches. AnslaitdS-
schuldcn können auf die Dauer nur mit Ausfuhrüberschuß
bezahlt werden und nicht mit ausländischen Darlehen oder
gar mit heimischer Vermögenssnbstanz.

Für die Lösung des Reparationsproblems gibt es nur
dreierlei: entweder es müssen 1. die deutschen Leistungen an
die Sicqcrstaaten sehr bedeutend herabgesetzt werden, oder,
2. es mutz der arötzte Teil der deutschen Verpflichtungen in
Sachleistungen abgcführt werden, oder aber 3. es müssen
der deutschen Warenausfuhr durch die Srcgcrstaaten glotze
Erleichterungen gewährt werden, damit sie in absehbarer Zeit
jährlich um 5—6 Milliarden Mark gesteigert werden konnten.
Punkt 2 und 3 aber bedeuten auch für mehrere Siegerstaaten
verstärkte Arbeitslosigkeit.

Ein Brief Hugenbcrgs nach Amerika.
Ans die Frage eines Berliner Blattes , ob der Vorsitzende

der Deutschnationalen Partei , Reichstagsabgeordneter Hugen-
bera einen Brief in der Reparationssrage nach Amerika ge-
ichrieben habe, teilt die deutschnationale Pressestelle nnt.
Lnaenbera babe tatsächlich vor ein paar Wochen einen Brief

•Jn sämtliche Senatoren und Abgeordnete, an die Gouverneure
and Bürgermeister, an alle führenden Zeitungen und an her-
dorraaende Persönlichkeiten des wirtschaftlichenund geistigen
Lebens in Ainerika gesandt. Im Augenblick der für ^ entsch-
land lebenswichtigen Verhandlungen in Paris sei es notwendig
gewesen den Amerikanern, die bei den Verhandlungen -me
entscheidende Rolle spielen, ein Bild über die tatsächlichen Ber-
hältnisse in Deutschland, die von der Linkspresse und zum Leck
oon amtlichen Stellen verschleiert werde», zu geben. ^

Die d«
Anregung
fei 2)te iiinci' -■— i ■/ >> jy. . .
ordert daß sich die amtlichen deutschen Stellen mit dem Brief

befassen sollen, da er „die glatte Durchkreuzung der amtlichen
deutschen Außenpolitik" sei. ^ ^

In dem Schreiben Hugenbergs heißt es u. a., daß Deutsch¬

land nicht in der Lage sei, die bisherigen Lasten zu tragen
Rur die Anleihen,  die ihm — in der Hauptsache von
Amerika — gegeben wurden, ermöglichen die Zahlungen der
Tribute an die Alliierten. Aus eigener Kraft habe Deutsch,
land seit dem Dawcs-Pakl nichts zu zahlen verniocht. Zur.
zeit also zahlen die Aneerikaner die Tributlasten Deutschlands.
Sie seien es, die — sicherlich ohne bösen Willen, aber lal-
sächlich— den Militarismus Frankreichs finanzieren, den
Engländern ihren Flottenbau ermöglichen. Tann heißt es
wörtlich:

„Unter der Last der mit Hilfe von Anleihen bezahlten
Tribute verarmt Deutschland immer mehr. Es ist eine Lüge,
datz Deutschlands Wohlstand wächst, sowie es eine Lüge ist,
das; Deutschland zahlungsfähig sc,. Die wachsende Last der
Schulden gefährdet schließlich die Anleihen selbst sowie d,e
deutsche Währung. Amerika hat also auch mit Rücksicht au,
das in Deutschland angelegte Kapital kein Interesse daran , dir
Jahreszahlungen über  die Leistungsfähigkeitzu legen."

Die Orientfahrt des„Gras Zeppelin".
Das Luftschiff gestartet.

Das Luftschiff„Graf Zeppclin" ist am Montag früh um
1 Uhr bei klarem Mondschein, aber etwas böigem Wetter
zu seiner Oricntfahrt gestartet. Das Luftschiff kreuzte kurze
Zeit über dem Luftschiffbau, um dann in der Richtung Basel
weiterzufliegen. Die weitere Fahrtrichtung ist beim Luft-
schissbau noch nicht bekannt, doch nimmt man an, datz nun
doch zunächst weiterhin westlicher Kurs eingchaltcn wird. An
Bord befinden sich außer der Besatzung 25 Fahrgäste.

Wieder ein blinder Passagier.
Die Begeisterung in Friedrichshafen ließ sich auch aurch

strömenden Regen nicht abkuhlen. In oer Nacht zum Sonntag
wurde ein junger Mann in der Nähe des Eingangstores der
Luftschiffhalle entdeckt, der Wind und Wetter, strömendem
Regen und eisigem Nebel getrotzt hatte, um sich in das Luft¬
schiff einzuschleichen, das bereits startklar in der Halle lag.
Die Polizei brachte den Eindringling zur Wache, >vo festge-
stellt wurde, daß es sich um den 2 0jährigen Kellner
Friedrich Herzog  aus salzburgischem Erbiet handelt, der
vor acht Tagen seine Stellung in Hanover airfgcgebcn hatte
und nach Friedrichshofen übergesiedelt war , um die -̂ rienl-
fahrt des „Graf Zeppelin" als blinder Pasiagier mctzumachen.
„Ich will Flugzeugführer werde  n", gab er bei
der Vernehmung au. „Ich suckje schon seit langer Zeit nach
der A'cöglichkeit, die Mittel für die Ausbildung zum Flieger
aufzubringen, nur eine außerordentliche Tat konnte die Auf¬
merksamkeit arif mich lenken, um meinen Lieblingswunschaus¬
führen zu können.

Als blinder Passagier im Luftschiff gesunden zu werden,
hätte mir die ersehnte Möglichkeit sofort verschafft. Nun ist
es leider tvieder nichts damit," schloß er traurig seinen Be¬
richt. Nach der Vernehmung auf der Polizei wurde Herzog
wieder auf freien Fuß gesetzt, da der Lustschissbau Zeppelin
bislang keinerlei Strafantrag wegen unbefugten Eliidringens
in fremdes Eigentum gestellt hat.

lieber der Schweiz und Frankreich.
Am Moutagmorgcn um 2 Uhr wurde die Bevölkerung

Basels durch starkes Motorengeräusch aus dem Schlafe ge¬
weckt. Es ivar der „Gras Zeppelin", der aus seiner Fahrt
nach dem Mittelländischen Meere Basel in Richtung Mar¬
seille überflog. Um 2.12 Uhr passierte das Luftschlfs d>e
schweizerisch-französische Grenz«.

Uebcr Korsika und Rom.
^as Luftschiff„Gras Zeppelin" war am Montag um ein¬

halb ein Uhr über der Insel K o r s i ka. Montag nachmittag
z Uhr ist das Luftschiff im Sichtbereich der Stadt Rom er-
schienen, kreuzte über Nom und wandte sich um 15,20 Uhr
südwärts. Um 5 Uhr , nachmittags überflog das Luftschiff
N e a p c l.

zeuer ttn Elektrizitätswerk.
Eine Arbeiterin verbrannt.

Wie aus Berlin  gemeldet wird, kam in den Elek¬
trizitätswerken von Bergmann,  Rcinickcndorf-
Rosenthal, angeblich durch Unvorsichtigkeit der Arbeiter, ein
G r o ß f e u c r zum Ausbruch. Als die Feuerwehr aus mehr¬
maligen Alarm unter Leitung des Branddirektors Mende an
der Brandstelle onkam, stand die Presserei schon in Hellen
Flammen . Das Fener hatte besonders an Oel und sonstigen
brennbaren Stoffen schnell reiche Nahrung gefunden.

Leider sind bei dem Brande mehrere Arbeiter zu Schaden
gekommen. Eine Arbeiterin, deren Kleider in Flammen gerie¬
ten, verbrannte. Ein Arbeiter erlitt so schwere Verletzungen,
daß er sofort ins Krankenhaus gebracht werden mutzte. Drc
übrigen kamen mit leichteren Verletzungen und mit dem
Schrecken davon.
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—r. Der verflossene Palmsonntag war wie seine Vor¬
gänger ein ausgesprochener Frühlingstag mit wolkenklarein
Himmel und belebendem Sonnenschein . So lockte er denn
mit Macht hinaus ins Freie um hier in der warmen
Frühlingsluft die noch von dem harten Winter angegrif¬
fene Lungen zu baden und Herz und Auge an dem Er¬
wachen der Natur zu erfreuen . In der Regel pflegt die
Witterung der Karwoche rauh und frostig zu sein, weshalb
der Volksmund vom „Karwochenwetter " spricht. Möge da¬
her der schöne Palmsonntag eine gute Vorbedeutung für
recht freunoliche Ostern sein!

—r . Versammlung . Die hiesige Ortsgruppe der Zent¬
rumspartei hatte am verflossenen Sonntag zu einer Ver¬
sammlung in dem Saal des Restaurants „zur Traube"
eingeladen , zu der als Redner der Vorsitzende der Zent-
rumspartei unseres neuen Main -Taunuskreises Herr Dr.
Meder erschienen war . Derselbe verbeitete sich in seinen
Ausführungen über die allgemeine politische Lage und ka-
rakterisierte hierbei die Zentrumspartei als die notwen¬
dige Partei der Mitte und legte ihre Verdienste und Be¬
strebungen , nicht nur auf dem weltanschaulichen , kulturel¬
len Gebiete , sondern auch in sozialer und wirtschaftlicher
Hinsicht dar . An die Rede schloß sich eine weiter aufklarende
Diskussion an . (Bericht folgt in nächster Nnmmer ).

Konzert . Wie mitgeteilt wird , veranstaltet die hiesige
Musikvereinigung nach Ostern , voraussichtlich am Sonn¬
tag . den 21. April , unter Mitwirkung des gesamten Cho¬
res der Süngervereinigung ein großes Konzert . Den Vor¬
rang bei demselben soll der Vortrag von Gesangschören
mit Orchesterbegleitung einnehmen und unter den ausge¬
wählten Werken die Glanznummer wird der bekannte
Strauß 'sche Walzer „An der schönen blauen Donau " bil¬
den. Besonders dieser, von einem leistungsfähigen Chor
von 80 Mann mit Verve gesungen unter Begleitung eines
Orchesters von ca. 22 Mann , ist eine glückliche Wahl für
dieses volkstümliche Konzert . Unter Anderem werden
noch voraussichtlich vier Chöre mit Musikbegleitung , und
zwar der „Jägerchor " aus Weber 's Freischütz, die „Weihe
des Gesanges " aus Zauberflöte von Mozart , ein Lieder¬
marsch und eine lustige Polka , aufgeführt werden , warend
die Musikoereinigung selbst zur Vervollständigung des
Programms noch mehrere ansprechende Musikstücke, sowie
erstmalig auch ein Werk nach Richard Wagner und zwar
eine Fantasie aus dessen Oper „Lohengrin " bringen wird.
Es haben sich zum Zustandekommen dieses Monftre -Kon-
zerts zwei Vereinigungen zusammengeschlossen, die von
ihrer Aufgabe , die hohen und idealen Werte , welche das
deutsche Volk in seinem Gesang und der Musik seiner Kom¬
ponisten besitzt, zu bewaren , durchdrungen sind. Von ihrer
anerkannten Leistungsfähigkeit kann man erwarten , daß
nicht zuviel versprochen wird , wenn man diesem Konzert
einen großen Erfolg voraussagt

Höhe der Zeit steht und auch den neuzeitlichen Anforde-
derungen auf diesem Gebiete allseitig entspricht.

Der Gesangverein „Harmonie " veranstaltet am 1. Oster¬
feierlage im Eaalbau „Kaiserhof " einen Theaterabend.
Zur Vorführung gelangt ein Schauspiel in 6 Akten sowie
ein Lustspiel in 1 Akt. Alles Nähere in der. Samstags¬
nummer.

Das Befinden des HockWÜrdigften Herrn
Bischofs sehr ernst.

r . Ausstellung . Rach Vorschrift der Schulaufsichtsbehörde
hatte unsere Industrietehrerin , Fräulein Anna Ochs,
wie in den verflossnen Jahren , so auch dieses Jahr am
Sonntag im schön mit Bildern gezierten Zeichen,aale der
alten Schule eine Ausstellung der Handarbeiten der hie¬
sigen Mädchenschulklasien veranstaltet , die sich eines allsei¬
tigen Besuches erfreute . Auf langen Tischen, die sinnig
mit Blumen geschmükt waren , lagen , nach den einzelnen
Abteilungen geordnet , die Handarbeiten der verschiedensten
Gattungen ausgebreitet . Sie gaben ein anschauliches Bild
von dem Fleiß und dem Interesse , mit dem die Schülerinnen
im Laufe des Jahres sich diesem für die weibliche Jugend
so überaus wichtigen Unterrichtszweige hingegeben . Die
ausgelegten Sachen waren schön und sorgfältig ausgesührt
Und berücksichtigten alles , was das spätere Leben in Haus
und Familie an Handarbeit erfordert . Hervorgehoben
zu werden verdient noch, daß sämtliche Leistungen der
Schülerinnen ausgelegt waren und keine Auswahl der
besten und schönsten getroffen war , wodurch die Ausstellung
das Gepräge der ungeschminkten Wahrheit trug . Fräulein
Ochs aber hat wieder gezeigt, daß sie mit ihrem Unter-
richt, trotz ihrer hohen Jahre noch vollständig auf der

Das Befinden des schwer erkrankten Hochwürdigsten
Herrn hat sich am Sonntag wesentlich verschlimmert . Her¬
beigeführt durch ein schweres Herzleiden , verbunden mit
doppelseitiger Lungenentzündung , ist ein weiterer Kräfte¬
verfall eingctreten . Der Zustand ist sehr ernst.

Handball in der Deutschen Turnerschaft . Das Treffen
Hochheim 1. gegen Igstadt 1. am Sonntag , 24. März fiel
3 : 1 zu Gunsten Hochheims aus . Hochheim hat das in ste
gesetzte Vertrauen voll und ganz gerechtfertigt . Die Kom-
pination war gut nur niutz das Tempo im Sturm noch
mehr beschleunigt werden um sich bei einer solch zahlreichen
Verteidigung durchsetzen zu können. Hochheim darf sich
natürlich nicht auf den gegen eine Meisterklaffe errunge¬
nen Lorbeeren ausruhen , sondern alle Spieler müssen
eifrig das Training besuchen um auf der- errungenen
Höhe bleiben zu können, denn das fei unser Ziel im
Sinne der Deutschen Turnerschaft . — Das Spiel der 2.
Mannschaft mußte in letzter Minute abgesetzt werden , da
Igstadt keine 11 Mann infolge Erkrankungen stellen konnte.
Auch diese Spieler müssen fleißig trainieren , damit jte
günstige Resultate erzielen können. Anmeldungen zur
die Spielabteilung nehmen jederzeit alle Turner entgegen
und hoffen wir . daß wir noch mehr junge Leute in unseren
Reihen begrüßen können. Herl.

D. I . K. Germania Hochheim 1. gegen D. I . K. Blau-
Weiß Frankfurt 1. ( l:0) Halbzeit (0:0). Zu einem Freund¬
schaftsspiel trafen sich obige Mannschaften aus hiesigem
Platze Da der Verbandsschiri mit etwas Verspätung ein-
traf , übernahm der Schiri Herr Koßler die Leitung . So¬
fort entwickelte sich beiderseits ein flottes Tempo , indem
Germania den Gästen gegenüber jedoch etwas im Vorteil
war . . Der Halblinke der Germanen schoß etwa in der 10.
Minute nach einem schönen Durchbruch das 1. Tor , das

Der RcichsprÄfiDen t begibt sich zur Danzig -Ausstellung.
Reichspräsident von .Hindenburg hat der Son-

derausstellung . „Danzig ", die von dem Deutschen Aus-
tandsinstitut in der Technischen Hochschule veranstaltet
wird , einen Besuch abgestattet . Bei ferner Ankunft
überreichte ihm die Tochter des Präsidenten des Frei¬
staates Danzia Dr . Sabm einen Blumenstrauß.

Die große Hoffnung.
Roman von Erich Eben st ein.
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öl . Fortsetzung.
„Dann komme nur bald, Mutter , und bleibe ganz bei

uns! Ich weiß, Beba wäre glücklich darüber und sie könnte
so viel von oir lernen !"

„Ja , für eine Zeit komme ich bestimmt. Aber dann
will ich auch zu Annchen und Otto . . . das heißt," fügte
sie mit plöblich veroüstertem Antlitz scheu hinzu, „wenn
sie mich erst fortlassen von hier und der Flecken von
meinem Namen getilgt ist. Es kann ja auch anders kom¬
men. So , daß sie den Brandstifter nicht entdecken und . . .
mich einsperren für eines anderen Schuld !"

„Das wollen wir gar nicht denken, Mutter !"
„Doch, ich muß immer daran denken. Nur du machtest

niich jetzt für eine Weile daraus vergessen."
In diesem Augenblick tat sich die Tür leise auf und

Annchen trat ein.
Am andern Morgen , als alle friedlich und glücklich am

Frühstückstisch faßen, erfchien plötzlich Otto.
„Ich hielt es einfach nicht länger aus , Mutter ", sagte er

bekümmert. „Keine Nacht konnte ich schlafen vor Unruhe
um dich. Da fetzte ich mich endlich kurz entschlossen auf
die Bahn und fuhr nach Schlohstädt. Ich mußte wissen
wie es dir geht !"

„Mein guter Junge !" inurmelte Frau Gersdorfer ge¬
rührt . „Ich dachte, ihr hättet mich vergessen, und nun seid
ihr alle da !"

Mitten in die Wiedersehcnsfreude hinein platzte das
Mädchen mit einer Borladung zum Untersuchungsrichter
für neun Uhr.

Frau Gersdorser erblaßte.
„Ich sagte docb schon alles , was ich weiß", stammelte

sie verstört , „Was kan» er denn noch wolle» von mir?
Und gerade seht — ivo ich so glücklich bin in eurer Mitte !"

„Wir gehen mü dir, Mutter !" riefen alle drei zugleich.
Aber als sie dann im Gerichtsgebäude erschienen,

wurde ihnen höflich bedeutet, daß nur Frau Gersdorfer
allein eintreteu dürfe und die anderen Herrschaften sie
unten erivarten müßten.

Dr . Straßtil schien heute in besonders guter Laune.
Was er bisher noch nie getan hatte , tat er jetzt, af§ Frau
Gersdorfer bleich und unruhig sein Büro betrat : Er stand
ans, ging ihr entgegen, schüttelte ihr die Hand und bot ihr
einen Stuhl an.

„Liebe Frau Gersdorfer , ich hoffe, es ist heute das
letztemal, daß ich Sie bemühen muß. Aber einerseits
habe ich einrge Fragen an -sie als Zeugin zu richten, an¬
dererseits konnte ich mir das Vergnügen nicht versagen.
Ihnen persönlich mitzuteilen , daß der Bursche gefunden
ist, der Ihren Holzplatz in Brand steckte."

„O — wirklich?" Frau Gersdorser war aufgesprungen
vor Ueberraschung. Ihr Gesicht strahlte . „Wer ist es ?"

„Ignaz Ruck, der Lehrjnnge im Heschlschen Geschäft
— ein recht alter Lehrjunge übrigens, ' denn er zählt bereits
18 Jahre ." !

„Der also ! Der ist es ! Wer hätte das gedachte
„Sie hegten keinen Verdacht auf ihn ?"
„Nein, weder aus ihn noch auf sonst jemand. Das

sagte ich Ihnen ja gleich, Herr Doltor . Wie hätte ich auch
ahnen können, oaß dieser Bursche wegen ein paar Ohr¬
feigen zum Brandstifter wurde !"

„Aha , die Ohrfeigen ! Daher eben möchte ich ein paar
Fragen an Sie richten. Sie hatten also Streit mit dem
Burschen?"

„Streit ? Ich ? Mit einem Lehrjungen ?" Frau Gers¬
dorser richtete sich straff auf. Etwas von dem alten Stolz
blickte wieder aus ihren Augen, „Nein, Herr Untersuchungs¬
richter, so wert hätte ich mich nicht herabgelassen. Der

Kireblic&e
jedock wegen Abseits nicht gegeben wurde , r (i
zeit verteiltes Feldspiel . Nach der Pause zc
kleine Überlegenheit der Frankfurter , ronm j
folge der sicheren Hintermannschaft Hochtzei«' M
Erfolg kommen ; bis jedoch in der 60. MlN $
Eturmführer der Germanen das siegbring^ ^ H
seine Farben geschossen wurde . Run versuai . K
mit aller Gemalt den verdienten Ausgleich 3 Austelluna der
was ihnen jedoch leider nicht gelang , -8 ‘l -jAtü»? Slnbeiunfl desrder nicht gelang , ■ov’ foa , Wie «„betunfl bes
wurde das Spiel in forschem^.empo durchgeh ^ L- sakramentalst chei
vernahm nichts von der langenZwangspaun - Sbet, 2». gjfä« 1929
denOstecfeiertagen weilt unsere 1. Mannschast ‘ „i (tan'
Düffeldorf zu East , Da Germania schon ^ „
Olympia verlor , hoffen wir dasdrittemal in» Besuchet an 1
heimkehren können. 6 Uhr ab

eneH^' lm  Freien,
Spielvereinigung 07 Hochheim. Am s,, Kaisaimtag, 1

tag spielte kombonierte 1. u. 2. gegen Soll der hl. Weihen
und gewann verdient 3:l , Am gestrigen So ^ ^ ittags^vmi
die 1 M . mit 2 Mann Ersatz ln Sindlingen , j - »ur M. SRe.At
dortigen Viktoria ein Freunschaftsspiel anszur
Versagen des sonst zuverläffigen Tormanns $i
das Spiel 5:1. Halbzeit 2:0. Ein knapper^ L«
gebet von 2:1 wäre genug gewesen. Am konm^

Katholisch«
Gründonnerstag,

3 Ühr mit ihrer 1 .
Das Vorspiel der 1. an Weihnachten
3:2 Sieg für Hochh. Die Gäste kam,
sonen bereits morgens um 9,27 hier an.

geber von 2:1 wäre genug gewesen. Am komn }
tag und Montag (l . u. 2, Osterfeiertag ha j,! « .ckr der K
ein reichhaltiges Programm ausgewahlt . “IVjji Aufmerksamkei
1. Feiertag F . C. Ballsport Dietesheim Hprrliph- • - - u. 2. M . hier gegen unsre j, rlvrXIlCH

—. ^ "̂ ''"chten endest §
kommen mit »y Kataster!

sonen bereits morgens um hier an . S a. M den 26
gastiert ebenfalls um 1 und 3 Uhr der Spor B
Nauheim mit der 1. u. 2. M . Derselbe ist Tabe«̂ z
A-Klasse und wahrscheinlicher Meister 192̂ ^ !
allem , die Spielvg . 07 hat für die FutzbaM■̂ ^
getan , um mit einem Programm mit guten
zuwarten . — Auß Anlaß der Spiele findet
in der Krone Spielersitzung statt und tft e» -,^ n k
jeden Spielers , zu erscheinen. Außerordentu riKe, sov
Punkte sehen ihrer Erledigung entgegen , o» fti “HUrmation
Bedeutung für die Osterspiele stnd. Wir rm,
alle Spieler die dringende Mahnung , am „ „ leeren
scheinen. Ebenfalls mögen sich morgen a»8
ausschuß, sämtliche Vorstandsmiiglieder ein» 1

Nach Jerusalem . In ihrem berühmte"
Jätern“ schildert die bekannte schwedische SB«»*
Sclma Lagerlöf die Wallfahrt schwedischer
Jerusalem . Dieser Roman ist von der- - ■ « °̂chheim , deworden und gelangt am Karfreitag um »w"
zu? VorsüHung " mi't einem guten BeiprograM^ !̂ ^ ^ ^ ^

Renten . Die Auszahlung der Kleinrentnern

herzlich

t 'Auszahlung oer srieinrenr "- - - p . . -
eil 1929 erfolgt mit Rücksicht Angin ni
en Karfreitag laut heutiger o ^ | || aH | | | | | |
des Magistrats bereits am ^ I*

für Monat April
feiertage und den - ,„
kanntmachung des Magistrats bereits
den 28. ds. Mts . vormittags von 8 bis
Stadtkasse.

10 6rrenanzüge und
1 Ŵ anzüge, fäm

"oll
*nz,

:e’ge, tvtützen, 1

' '1

Die an dieser Stelle bereits bekanntge ^ -
Zahltage bei der Post find mit Rücksicht aU' „#
verlegt worden und zwar für Militärveftor»
uiffe auf den 27. März , für Unfall - und 3 "" ,» ®!
auf den 30. März . Rechtzeitige Abhebung
erforderlich . - i 0= 1t II h

a Bad Homburg. (Das Frankfurter ^ ' S| | | JJ
Orchester st eilt die Hamburger  ^
Zwischen der Kurverwaltung Bad Hombu«,̂ s
Syniphonieorchesterdes Frankftirter Orchesterve» ^
dem der Tarifftreit zwischen dem Musikervervo<E ^
Bädervcrband beigelegt ivnrde, ein Vertrag
den, wonach das Symphonieorchester das K" M
Bad Homburg stellt. Die musikalische Leitung d ^ al'
meister Oskar Holger. Das Orchester ist vom 1-
23. September für Bad Homburg verpflichtetw , ^ ji

A Wcckeshcim. (Ein Hund st i e h l t !
Herrn einenSchinken .) Der eifrige Hu" . m
drang in die Kellerräume eines Landwirts e
einen Schinken und brachte ihn getreulich
ihn allerdings der bestohlenen Frau , die den D
wieder ausbandiate.

Waren , Trikotaj

empfiehlt

Peter Sa

erwischte Nuck noch glücklicherweisebefi den
versetzte ihm ein paar schallende Ohrfeigen-
kannst du gehen und ans deinen Lorbcern
sagte ich und das war alles, was überhaup ^
sprachen wurde. Schweigend trollte er slw-
dachte weiter nicht mehr an die Sache."

„Er stieß keine Drohungen gegen Sie an---
„Keinen Laut ." ^
„Dann hat er ansnahmsiveise einmal die (il

sprachen. Er ist nämlich ein äußerst verleg
tückischer Bursche, der bereits in Berlin zw ^
Diebstahls und boshafter Beschädigung fremde'
vor dem Jugendgericht stand." ^ ri

„Unglaublich : und den nahm Heschl als
ö" ^ ch?"

„Herr Heschl ahnte nichts von der Bergen̂ ^
Burschen. Ruck — der eigentlich Weigl heiß/ ^
gefälschten Papieren zu ihm und brachte außer
liche Empfehlungen von angesehenen Persön» ,

irgendwo gestohi/ ' st'- - r̂ de"

Mittw,

Für

äu benbillil

allesWahrscheinlich hat er
„Und wie kamen Sie darauf , daß

anzündete, Herr Untersuchungsrichter ?" ^
„Ihr Faktotum , Herr Ferdinand Büttner , ^ # i

darauf . Als ich ihn kürzlich wieder vorlud ^ \
lief) nach allen Personen fragte , auf die er feIÜ,GuiÖ*

si\ l mPfe£)te

dacht hege, nannte er unter anderen Nanien
Nuck. Ich ließ oen Burschen daraufhin unat
achten, und stellte zunächst fest, daß er am Av ,

unahi^ o

Brand nicht daheim gewesen war . Auch
schmolzene Petroleumkännchen verstärkte de» ^ilK
ihn. Er bediente sich eines solchen im Mag "i .^ ..
die Blechkannen der Kunden aus dem Fav
jenem Abend fehlte dieses Kännchen in Herrn ,j
schüft. Gestern erwischte Frau Heschl de« -■■■>>■. . . . Pi -'!
stehlen und verständigte, da sie schon längere o,««

bekam

geschah ,
schästsschluß. Ich befand mich aller» noch im Kontor,
wo ich Rechnungen ourchsah, und benrerkte es daher durchs
Fenster. Nasch eilte ich durch die rückwärtige Tür hinaus,

abgünge bemerkte. Die Polizei.
Hand, und es gelang mir schon im ersten
zum Geständnis zu bringen , was mich urn .^ .,
besonders freut , Frau Gersdorser ! Jeder

em
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T»kt\  Kirchlich«nachricbten.
^MinuteW 'J Katholischer Gottesdienst.
abringe»̂ ^ H Eriindmincistag, den 28. März 1928.

versuchte" Setzung des allerheiligsten Altarssakramente-
zll("l Heilung der hl. Kommunion . 8 Uhr feierliches Hoch-

^sgleicy a 5d Rt Austeilung der bl . Kommunion rm Amte. Tags
I- Anbetung des eucharistischen Heilandes . Abends
mrchgel.u H §- iakramentalifcheAndacht ohne Segen.
lgspaM °- j^ Aden Zp März 1929. Todestag unseres göltl . Erlösers.

-—n! hpr f\ f PT+vntn  nntpn nnh T*-' htp TVfClTtCTtDrcbtQt . SlCy ?'1 der hl. Teremonien und letzte Fastenpredigt . Dre
'j.B Me >!> für den deutschen Verein vom hl. Lande be-
" ' Q 1' Besuchet an diesem Tage besonders estrig den

L^dienst. g Uhr abends Kreuzioegandacht, bei gutem
eneH lm  5men.

m oerg^Nsi * Kaifam- tag , den 29. März 1929.
- -tW JSun bet hl. Weihen . 7 Uhr feierliches Auferstehungs-

chmittags von 5 bis 7 Uhr und nach 8 Uhr Ge-
ndlingeld Sur hl. Beichte.
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^̂ ' hat die Tiie anläßlich der Konfirmation unserer Tochter Inge
ihlt . <tlen Aufmerksamkeiten sagen wir unseren

herzlichsten Dank!
Katasterdlrektor Hugo Becht und Frau

a* M., den 26. März 1929.
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Unseren

herzlichsten Dank!
Familie Heuser

^chheirn, den 25 . März 1929
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Peter Sack, ßarteabaubetrieb

«l !AMl«mtMl»M K« Stobt MS«®
Donnerstag , den 28. März 1929 vormittgs von 8 bis

10 Uhr werden an der Stadtkasse die Kleinrentnerunter-
stütiungen für Monat April 1929 ausgezahlt.

Hochheim am Main , den 25. Marz 1929.
Der Magistrat : l . V. Siegfried.

Die Weinbautreibenden werden darauf aufmerksam
gemacht, datz die Rebendesinfektionsanstalt eingerichtet und
in Betrieb genommen ist. .

Es ist die Bestimmung getroffen , datz von jetzt ab ie-
den Mittwoch nachmittag die Anstalt geostnet ist und dag
alles Holz, das desinfiziert werden soll, ledesmal bw
zum vorhergehenden Dienstag vormittag im Rathau,e

" '^ Das ^Verbringmt der Reben nach der Desinfektionsan¬
stalt und Wegholen von dort ist Sache der Weinbergsbe-

^ ^ Aus den Anzeigen , die schriftlich gemacht werden müs-
sen mutz genau ersichtlich sein, die Menge und Sorte de»
Ho'lres woher und von wem dasselbe stammt , sowie die
Angabe des Kartenblattes , jede Rr . der Parzelle und des
Flächengehalts nach dem Flurbuch und der Nebenlreger
des zu bepflanzenden Grundstückes.

Zur Erleichterung dieser Anzeigen sind Formulare her-
gestellt, die im Rathaus Zimmer 8 zu haben sind.

Die für die Desinfektion der Reben entstehenden Kosten
haben die Weinbergsbesitzer selbst zu tragen und sind von
denselben später an die Stadtkasse zu zahlen . ,

Über die oorschriftsmätzig stattgefundene Desrnfektlonder
Reben wird von dem aufsichtsführenden Desinfektor eine
Bescheinigung erteilt , die im Rathause Zlinmer Rr .8ab-
zuaeben ist. ' Gegen Abgabe dieser Bescheinigung wird der
polizeiliche Erlaubnisschein zum Verpflanzen der Reben
ausaestellt . Dieser polizeiliche Erlaudntsschein ist dem
zuständigen Feldhüter bei Beginn der Pflanzung abzuge-

^^^Die Feldhüter sind angewiesen , streng auf die Vefol-
qung der gegebenen Vorschriften und Anordnungen zu
achten und jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen.

Hochheim am Main , den 25. März 1929.
Die Polizeiverwaltung : 3 . B . Siegfried,

Die Anfuhr von ca. 710 Tonnen Gestücksteine vom Bahn¬
hof Hochheim a. M . nach dem Weilerweg (vom Reubergs-
wea bis zur Sandstratze ) und nach dem Neubergsweg wird
am Mittwoch , den 27. 3. 1928 vorm . 11 Uhr im Rathau,e
wenigstnehmend vergeben.

Hochheim a . M ., den 21. März 1929
Der Magistrat : 3 . B . Siegfried

Die Anfuhr von ca. 200 cbm. Kies aus der Gemeinde-
kiesqrube nach dem Weilerweg svom Neubergsweg bis zur
Sandstratzef und nach dem Neubergsweg wird am Mitt¬
woch, den 27. März ds. Zrs . vormittags 11 Uhr im Rat¬
haufe wenigstnehmend vergeben.

Hochheim a. M ., den 2l . März 1929. _ .
Der Magistrat : t . 33. Siegfried.

Die Herstellung von ca. 1ia5 qm. Eestuck ,ur die Be-
sestiguiig des Lüeilerweges (vom Neubergsweg «rs zur
Sandstratze ) und ca. 770 qm. für die Befestigung und Aus¬
besserung des Neubergsweges soll im Submisjionswege
vergeben werdeii . ^ r , f. s

Angebote mit entsprechender Slufjchrist versehen sind
verschlossen, bis spätestens Donnerstag , den 28. Marz ds.
Zs ., vormittags 11 Uhr rm Rathau,e elnzureichen, zu
welcher Zeit auch die Oeffnung der Angebote erfolgt.

Die Bedingungen können im Rathause Zimmer Rr . »
eingesehen und Angebotsformulare daselbst m Empfang
qenommen werden.

Hochheim a. M ., den 21. März 13-9- . .
Der Magistrat . 3 . 33. : Siegfried.

MMiopmin.
Dienstag , den 28. März . 6.30: Morgengymnastik. Anschließend:

Wetterbericht und Zeitangabe . 13.30: Schallplattenkonzert : Bus-
tes Programm (Homocord-Platten ). 15.05—lo .35: Stunde bet
Fugend 16.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18.05: Bon
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchester 18.10—1&30: - es«'
stunde 18.30- 18.40: Von Kassel: Zehn Minuten Ratschlage für
den Gartenfreund . 18.40- 19: Bon Kastei: „Mittelalterliche T -ch-
tunqen ", Vortragende Auguste Prafch^8rafenberg . *9—
„Fürsorgeerziehung", ein Viergespräch. 19.30: Bon der Stadthallr
Koblenz: „Die Matthäus -Passion" von Bach. Munkaltsche Leitung.
Generalmusikdirektor Erich Böhlke.

Mittwoch, den 27. März. 6.30: Morgengymnastik. Anschlicßeriv:
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15: Schallplattenkonzert : 5. Sin¬
fonie von Tschaikowsky, op. 64. 15.05—15.35: Stunde der Jugend.
Einlage : Muntcharmonikakonzert der Volksschule in Vermuthshatn.
Kreis Lauterbach in Heflen. 15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.35
bis 18.06: Konzert des Rundfunkorchesters: M . Mussorgsky. 18.10
bis 18.30: Bücherstunde. 18.35—18.45: Stunde des ChorgesangS.
18.45—19.05: „Verdi-Renaissance", Vortrag von Dr . Paul Stefan.
19.05—19,20: Senckenberg-Biertelstunde . 19.20—19.45: Von Königs-
wusterbanien: . Genosienschasten und deuticker Mittelstand ".

Donnerstag den 21. März . 6.30: Morgengymnafttk « »-
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe , 12.30: Schallplatlei-
Konzert: Walzer und Charakterstücke. ^ .Oö- Iä^ Stunde l^ r^uaend . 18.55—16.05: Hansfrauendienst . 16.85—18.0a . 45on
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10—18.30: - cst-
stunde 18.30- 18.50: Bon Kassel: Josephme . d'e Gemahlm
Napoleons h", dritter Vortrag von Ernst Berg . 18.50—19.10.

Japanische Kurzgedichte in eigener Uebertragung , vorgetrage»
von Dr . Ludwig Harald Schütz. 19.10- 19.30: »^ f 1 rafl 9„5iJ™
Verständnis der neuen Musik", Bortrag von Bruno Otto . 20.00.
Vom Plenarsaal des Reichstages: Oesfentliche Kundgebung zum
Taa des Buches. 21.30: Gesangs-Konzert Paula Lmdberg.
22.00: Bon Mannheim : Kammermusik-Abcnd des Kergl Suar-
tett*.

Während der Geschäftsmann ruht,
arbeiten feine Inserate!

^ür O
Rhein - Main - Konfekfmehl

mit der Flagge , allerfeinste Qualität . . . . . 2 Ptund Beutel 56 4
Auszugsmehl 00
Bliilenmehl 0 .
Rhein*MaineGold=Margarine

ftatt bester Butter .
Kokosfett in Tafeln .

Pfd. 14
Pfd. 114

Pfd. 903
Pfd. «10

R.-M. Eier
stets frisch geleuchtet

Trinkeier extra sdiw-vollfrisdi io St. 1.75
Trinkeier vollfrisdi • 10 i -SS
Siedeier I. . - ■ • 10
Siedeier II. t0 " U1S

Sultaninen
Rosinen
Korinthen
Mandein

i/4 Pfd . 13—153
i|4 Pfd . 194
»|4 Pfd . 10 )
i/4 Pfd . 554

R -M.  Kaffee
feinftc Misch, stets gleichbleibende Qitaiit.

Violett -Siegel . . . • ]U PW- v.7v
Blau =Siegei . . . . 1U 0 .80
Braun4iegel . ■ ’U ” °-90
Grün=Siege! • • • 'I* " 1-~

Fest - Wein

MigeWDtttin
Hochheim am Main.

Versammlung  am 28.
Ls. Mts . im „Kaffee Abt ."
Unbedingtes Erscheinen der
Mitglieder erforderlich.

Der Vorstand.

1917er Laubenheimer
1926er Gaubidcelheimer
1925er Oppenheimer Kreuz
1927er Niersteiner Neunmorgen
1927er Alsheimer Rosenberg
1925er Johannisberger Bain
1916er HaHenheimer Wiiborn

«It  Ltr. Fl. 1.15
" 1.45

'*l5i1 8l . o E (, 1,20
malaga

A , o. Gl , 1.60
u
incl , Glas

Fl . l .50

Vjzxxzn-
Mützen

eingetroffen ! Neueste Mode
f. Frühjahr u. Sommer , grohte
Auswahl billigste Preise ! !
Knabenmützen Stü . 75Pfg . bei

Roben CUoiff
Neudorfgasse 17.

" 1.60
» 1.75
" 1.80
" 1.90
» 2.60

Preise ohne 0 !as,

. >/i ltr. 1.40
»U  Ltr . Fl. 1.00

»U  Ltr . Fl. 1.80

Offene Weine

1927 er noeintiass. weißiuein
1827 er öürüiieinisr Feuerberg
1925 er oneringeineimer

Rotwein
Tarragona
Mälagä Gold

Flasdienpfand io-.)

Ltr. 1.30
„ 1.40
„ 1.G0

Pralinen in Geschenkpackungen Q | B OfLNLLN
i| 4 Pfund Karton O.ftS |_ '

süße, saftige
3 Pfund

095
Mindestens

4b°lo RÄekvepgfltuiig I



Bekanntmachung

Am Karsamstag , den 30. März
bleibt die Unterzeichnete Bank

Nass. Landesbank , Bankstelle Hochheim

Achtung!

Ge sch äts- Eröffn

Der werten Einwohnerfdiaft von

und Umgebung zur gefälligen Ketin
ich ab Mittwoch , den 27. Mär*

eröffne und

m ® .

Billige Oster -preäse!
Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Damenffrümpfe
meliert mit Laufmafdie
Damenffriimpfe
künftl. Wafdifeide
Damenffriimpfe
prima Seidenflor
Damenffriimpfe
Lemberg Goldftempel
Damenffriimpfe Wafcbfeide
mit Flor, plattiert Mk. 2.25
Herren =Socken
bunt gemuftert Mk.
Herren =Socken
Wafchfeide, plattiert Mk. 1.25
Kerren »Sodcen Wafdifeide
plattiert mit + fach Splitfohle Mk.
DamencSchlüpfer

Damen =Sdilüpfer
gestreift , Wafdifeide Mk.

6.65 Damendtandfchuhe
W'afdileder , imit. Mk . 1 . 56

1.50 Herren=Einfafjhemden
Mk . 2 . 25

HerremOberhemdern
weiß Mk . 3 . 75

3.50 Herren=Unterhofen
macof. Mk . 1 . 95

3.56 Herren =Hofer>
gestreikt Mk . 6 . 25

0.45 Sportmützen
blau Mk . 2 . 50

1.16 HerremMUtjen
von Mk . 0 . 95 an

1.95 SporfgUrtel
von Mk . 1 25 an

0.68 Hofenträger
von Mk . 0 . 95 an

195 Selbftbinder
Neuheiten , von Mk 0 . 75 an

Sctiiaciiei Klagen
Schlechte Verdauung,
Magen-Beschwerden,
saures Aufstossen,
Magendrücken usw.beseitigt
Dr. Willymanns Pepsinwein
Alleinige Niederlage:
Central-Drogerie Jean UJenz

Mine MOe's

Ferner  größte Auswahl in Kinderftrümpfen , Schürzen , Wäfche , Trikotagen , Gardinen,
Bris- bifes zu billigen Preisen . Bleyie ’s Sweater- Anzüge und - Westen in großer Auswahl

Weis & Dreifuss
Das Haus der guten Qualitäten

11

Für flie Karwiche ind Feienage

werden am Donnerstag
frisch geröstet

Besonders empfehlenswert:
Guatemala Perl

per Pfund 3.60

San Saloador-
Mffchung

per Pfund 3.KO

Costa Rica
Mischung

per Pfd . 4.2V

LenlrLl - Bro ^ erle
Jean Wenz

Für den jetzigen Bedarf in ..

AeindergrpM!enu.M
Rosenpfähle , Baumpfähle , Gelände
kyanisiert und imprägniert , sowie
und Sperrholz für Schreinerei und
halte ich mich bestens empfohlen.

Paal Mebrle. Bol
Hochheim am Main

Dienstags,
Verlag , veiKQ

empfehle besonders:

Alle Sorten frische Seefische
beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen . Bei Vorbestellungen
können alle Wünsdie berücksichtigt werden —

Feinste Marinaden iose undmDosenetc.
Ia.  Ostereier und Oster - Hasen
Frische Eier von 12 4 an. Schön gefärbte Eier 14 mehr das Stüde

Sämtliche Backartikel
usw . sehr preiswert

Vorzügliche Teigwaren , getr . Obst , 1928er braunschweiger Obst-

Ihre
0 $terkudd

werden ebenso schön, wenn Sie

Dfscba's

und Gemüse -Konserven sehr billig

^fdsdi ^ ebrannten kßf f CG S das >/« Pfund von 60 4 bis zu 1-20 A

4 Prozent Rabatt

K. F. Eberhard

Konfeltmehl
AWWineh!00
WeizenmehlO
Kokosselt55^
Mosfett
56 )01013 omerif.

Marke „Paiu"
verwenden Pfund

26

in Tafeln
, Pjd . 68 und

Inieimnrnimne.
HM " » ..,» « - "! ,

blaue kalisorn-̂ j |)J.
LMo
Sultaninen
MaFinen
MorinlOen

i/ 4

114 Pfd . 25 und

t/4 Psd

Feinkost - und Kolonialwaren

1= Hochheim am Main, Weiherstrasse b. Telefon 97 ^s==

rillHIlHU

Literlammani
Orangen

Snsneen tut, >, !«. ..» » P >d. 95

Slubörnnsen. »» .1.15
Ißlelinlel
Silrtnea

amerikanische JQ
Pfd. 58 und 4S A

schöne grohe OE3 Stück £u

Rotweine
Rolwein»ff<«smUCttn&!' jji
IiikfheiinerFenekbefg »Aflontnone. . . . -T
26et0öerinnel9einief'/,s| 1
20n. 26er leimt-i.s1}
26er Nminned•>,»

von Pfarrer He
V nach langem
gezogen und al

den Rebe
des Winter

zerteilt die Sl
und schein

hinein : „E
und de

ünö zu knospen,
die frohe H

M die ersten F
Wnge neu ans
Qujubetn, dann
^ vergangen , d

-.Naturleben strr
.Mrall mit dem
Mg , erhöhte 2
, Kinder der Er
M uns ihr Früh
,MMt uns Ost
Mn bricht aus
Mn. Ein Bilk
Mn Leben , dar
.Merglauben in!
Muhen Wintert
Mn das Sturm
Mksfcharen, da
Mrab , dahin l

Der da tot
tv wird als de
Mlen. Waren
Mchar der Eet>
C seiner Fahne
"en die Schreck
Me Fahnen 1
piammengerollt
lii ist 'tot.
,Me und Schnr

alles aus?
*{' in denen all,
^M des Hinab
Munden , in dl
Im  Unglück;
Misten Strebe)
M , getäuscht i

feiten , Herz,
chchungen, d

LMM ' Nun

Extra schwereIriRteier. . . •. .
Irinfeier .
Bieüeiet»,»6, . . .
Latsches Senta -Kaff^

erfreut fick schon seit Jahrzehnten des Rufes als hervorragenden
Qualitäts -Kaffee

1.40. 1.86, 2J6 230

iS ^ en, der
tiitf i 0?!Un  dieses F

dos 1/2 Pfund
loilet

Ostereier und
Schokolade

Osterhasen in großer
— ^Mschenherzei

\S  Osterfrü
Crabstei

Mien ' gestellt
tzMrs verheitzt

AN die Ee

\Ü  Hs Königs
St ^ i M > en Reichs

Uv , es fchümmeri
60 »Mcgen , Früh!

du hast
H ^ aufchung
% ’e? tÜ fen ’

Und nun g
z/erblüht das
oA ihm st
‘ 1 nuferstehun

S Ebstein 31

{ '
* ' «upem t,c

,(£( ,n der Statt

Lebens tn
Quellen

y  Menfchhei
k ulles gen

% erwachten
Jl lür das E

1-
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